
Volleyball ist eine Mannschaftssportart, die in den  erfunden wurde. Bei

einem Volleyballspiel stehen sich zwei  mit jeweils sechs Spielern

gegenüber. Die zwei Mannschaften werden durch ein  getrennt. Das

Feld einer Mannschaft ist neun Meter lang und neun Meter breit. Der  ist

vergleichbar mit einem Fußball, jedoch leichter.

Beim  steht vorher nicht fest, wie lange das Spiel dauert. Eine

Mannschaft gewinnt, sobald sie drei  gewonnen hat. Ein Satz ist

gewonnen, sobald 25 Punkte erreicht wurden.

Eine  beim Volleyball ist, dass die Mannschaften durch ein Netz

voneinander getrennt sind. Schon das  des Netzes gilt als Fehler. Weil

also kein direkter Kontakt mit dem  stattfindet, gibt es weniger

Verletzungen.

Es gibt noch einige andere  Volleyball zu spielen. Eine mögliche

Variante nennt sich Beachvolleyball. „Beach“ ist Englisch und heißt .

Beim Beachvolleyball stehen sich ebenfalls zwei Mannschaften gegenüber, welche in der

 durch ein Netz getrennt werden. Die Mannschaften bestehen jedoch

jeweils nur aus zwei . Das Feld ist auch etwas kleiner und besteht aus

Sand. Da ist das  viel anstrengender.

Eine weitere Variante wird Sitzvolleyball genannt. Diese  unterscheidet

sich nur dadurch, dass die Spieler auf dem  sitzen und sich nur sitzend

fortbewegen dürfen. Diese Variante wird vorwiegend von Leuten mit 

gespielt. Etwa bei den Paralympischen Spielen.

In den Schulen gibt es noch viele weitere . Man kann zum Beispiel die

Anzahl der erlaubten Schläge auf vier erhöhen, damit die  lernen, den

Ball nicht einfach direkt über das Netz zu schlagen. Wenn es mit der 

von Spielern gerade nicht aufgeht, kann man auch mit etwas mehr oder weniger

 in einer Mannschaft spielen.
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